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Geldanlegen ist im vergangenen Jahr ein 
gutes Stück komplizierter geworden. 
In den wichtigsten Wirtschaftsräumen 

des Westens hat sich die von vielen Ökonomen 
bereits zum Problem der Vergangenheit er-
klärte Inflation mit Macht zurückgemeldet. In 
der Euro-Zone beispielsweise ist die Teuerung 
mittlerweile zweistellig – vor zwei Jahren noch 
unvorstellbar. Die Notenbanken sind in Zug-
zwang geraten und erhöhen auf breiter Front 
die Zinsen, was den Wert niedriger verzinster 
Anleihen aus der Vergangenheit, aber auch vie-
ler Aktien einbrechen lässt. 

In diesem neuen Zeitalter an den Finanz-
märkten ist guter Rat teuer. Wie jedes Jahr im 
Anlage-Spezial «Magie des Geldes» hat die 
Weltwoche führende Exponenten aus der finanz-
wirtschaftlichen Theorie und Praxis nach ihren 
Einschätzungen und Empfehlungen gefragt. 
Die Antworten sind bemerkenswert.

1 _ Aktien bleiben alternativlos: Zwar rech-
net eine Mehrheit der vierzehn Teilnehmer 
des Experten-Panels damit, dass es zu weite-
ren Kurskorrekturen an den Börsen kommen 
könnte. Gesamthaft bleiben aber Aktien, ins-
besondere solche aus der Schweiz und aus den 
USA, beliebt. Denn mit Aktien erwirbt sich 
der Anleger einen Anteil zukünftiger Unter-
nehmensgewinne, was eine realwirtschaft-
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liche Absicherung gegen einen weiteren Kauf-
kraftverlust des Papiergeldes darstellt.

2 _ Rezessionsgefahr nicht gebannt: In ihrer 
Mehrheit rechnen die Teilnehmer des Panels 
zwar nicht mit einer Rezession in der Euro-
Zone, den USA oder in der Schweiz. Doch 
die Prognosen für das BIP-Wachstum fallen 
eher verhalten aus. Insbesondere in der Euro-
Zone wird lediglich mit einem Wachstum von 
0,5 Prozent gerechnet. In Zeiten hoher Infla-
tion entspricht das geringe erwartete Wachs-
tum preisbereinigt einem deutlichen Einbruch 
der realen Wirtschaftsleistung. 

3 _ Hoffnungsschimmer bei der Inflation: 
Zwar sieht die Mehrheit der befragten Fach-
leute die Inflation als grosse Gefahr für die 
wirtschaftliche Entwicklung im kommenden 
Jahr. Gleichzeitig wird aber allgemein erwartet, 
dass die Inflation sowohl in der Euro-Zone als 
auch in den USA etwas zurückgehen wird. Ein 
Szenario, in dem die Inflation in der Schweiz 
auf über 5 Prozent klettern könnte, wird mehr-
heitlich als unwahrscheinlich angesehen.

4 _ Steigende Zinsen: Die Zinsen werden 
nach mehrheitlicher Erwartung weiterhin stei-
gen. Für die USA rechnen fünf der vierzehn 
Teilnehmer mit einem Anstieg des Leitzinses 
auf über 5 Prozent innert Jahresfrist.

5_ Empfehlung an die Nationalbank: Ge-
fragt, ob die Schweizerische Nationalbank 
eher eine Strategie beherzter Zinserhöhungen 
zur Inflationsbekämpfung verfolgen oder 
eher darauf achten sollte, eine Zinsdistanz 
zur Europäischen Zentralbank aufrecht-
zuerhalten, um den Aufwertungsdruck zu 
mildern, bevorzugt eine Mehrheit des Öko-
nomen-Panels die erste Option.

6 _ Schuldenkrise wieder auf dem Radar: 
Erstmals seit der ersten Publikation des Öko-
nomen-Panels rückt eine neue Staatsschulden-
krise in der Euro-Zone wieder ins Blickfeld der 
Finanzmärkte. Eine Mehrheit von sieben Ex-
perten rechnet mit einem solchen Szenario, 
sechs Teilnehmer sehen es anders.

7 _ Es bleibt gefährlich: Neben der Inflation 
wird die Ukraine-Krise als grösste Gefahr für 
die Weltwirtschaft im kommenden Jahr be-
trachtet. Sorgen bereiten ferner die Staats-
finanzen im Euro-Raum. Vereinzelt genannt 
werden auch die andauernde Halbleiterkrise, 
die Risiken der restriktiven Geldpolitik und 
eine Eskalation des China-Taiwan-Konflikts.

Zusammengestellt von Florian Schwab
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